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Elektronisch stabilisiertes
Netzgerat 0 — 30 Vq 1 A

Zur Grundausrustung eines jeden Bastlers gehOrt neben einem Vie!-
fachmefiinstrument ein gutes Netz tell.
Die i'ielschichtigen Anforderungen, die aus der Sicht des Hobby - Elek-
tronikers an ein Netzgerat gestellt werden, wurden bei der Konstruktion
weitestge/iend beriicksichtigt. Hierzu zählen nicht allein die guren tech-
nischen Daten, sondern auch ein einfacher, übersichtlicher Aufbau der
Schaltung mit mOglichst liberal! erhaltlichen Bauelemen ten.

Bei der Konstruktion des bier heschrie-
henen Netzleils wurde viel Sorgfalt
darauf verwandi, ein (eriit in erstellen,
das mit einfachsten Mittein eine grobt -
mogliche Leistung hietet.
So 1st es z.B. gelungen, die Ausgangs-
spannung his auf 0 V herunter in regein,
ohne eine LUsatilIehc Transformatoren-
wiekiung in Ansprueh LU nehinen. Wer
sich seh()n einmal nut elektronjsch
stahilisierten Netigeri ten hefabi hat,
wird wissen, dat.s dies nichi so ohne
weiteres moglich 1st.
AutSerdein werden in (tern (erü I nur
handelsUhliche Bauelernente verwendet
(siehe StUckliste).

Zur Schaltung

Die an der Sekundiirseite des Transfor-
mators anliegende Spannung gelangt
liher den Brhekengleiehriehter B I auf
den Kondensator ('3, wo die gleiehge-
riehtete Spannung gegilittet wird.
Zwisehen der hier anliegenden Spannung
und dciii Ausgang hefindet sich nur
noeh der Leistungstransistor 15, der
dureh die e igen t liche elektronische
Regeiungsschaltung, im wesentliehen
beslehend aus den Transistoren T 1 bis
T4. angesteuert wird. Auf die genaue
Iunktionsweise dieses wiehtigen Sehal-
lungsteils soil irn weiteren Verlauf der
Eriduterungen noch niiher eingegangen
werden.
Zuniichst sollen jetzl jedoch die weiteren
Sc Ii alt u ngst cc h iii sc hen Gege ben lie lien
besproehen werden.
Der Transistor 16 stellt in Zusanirnen-
hang mit den Widerständen R 5 his R7
die elektronische Stromhegrenzung dar
(Sic heru ng).

Ubersteigt der Spannungsabfali an R7
(hervorgerufen durch einen Strom, der
gröIer 1st als I = U/R = 0,7 V/0,68 Ohm
= 1,03A) 0,7V, so gelangt these Span-
nung Uher R5 an die Basis von 16, der
dann durchstcuert. Infolgedessen sperrt
14 unci danach auch TS d.h.. die Aus-
gangsspannung sinkt, und darnit auch
der Ausgangsstrom.
Der Widerstand R6 1st nur für eine Em-
faltung der Stromkennlinie vorgesehen
dli., bei einem ausgangsseitigen Kurz-
schiulS sinkt der darn fiiefende Strom
auf Werte ab, die unterhalh des gr66ten
Ausgangsstrornes liegen. Dies hat den

Vorteil, dah bei einem Kurzschluf, am
Ausgang des Netzgeriites die Veriust-
leistung des Leistungstransistors T5 ver-
mindert wird.
Kommen wir nun zur Erzeugung der in
edem elektronisch stabilisierten Netzge-
rut enthaltenen Referenzspannung. Als
Forderung an die technischen Daten
des Gerätes wurde unter anderem die
Regeiharkeit der Ausgangsspannung his
auf OV genannt. Hierfür 1st im allgemei-
nen eine zweite, volikommen getrennte
Transformatorenwicklung erforderlich.
Da dies vielfach auf Beschaffungs-
problenie stöQ't, wurde hier als tech-
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nische Besonderheit die galvanische
Trennung bei der Erzeugung der Refe-
renzspannung Ober die beiden Konden-
satoren C I und C2 erreicht. Es sei an
dieser Stetle noch einmal ausdrücklich
darauf hingewiesen, dali für C I und C2
auf keinen Fall Elektrolyt- oder Tantal-
kondensatoren verwendet werden dür-
fen. Es mOssen ausschliefMich ungepolte,
wec hse Isp annu ngsfe ste K on de sat ore n
(Folienkondesatoren) zur Anwendung
kommen.
Die sekundärseitige Transformatorspan-
flung gelangt Ober CI und ('2 und Ober
den Bruckengleichrichter B2 auf den
Siebkondensator C4. Die Referenzspan-
nung wird nun durch den Strom erzeugt,
der durch R I Ober die Z-Diode D I
fliefit. Es kommt hier eine Z-Diode mit
einer Zenerspannung von 5.6 V zur
Anwendung. Der Vorteil gerade dieser
Spannung ist darin zu sehen, dab
Z-Dioden mit 5,6V besonders tempera-
turstahil sind.
Kommen wir nun zum Flerzen eines
jeden elektronisch stabilisierten Netz-
gerätes, der eigentlichen elektronischen
Regelungsschaltung.
Hier noch einige Vorbemerkungen:
Die Bauteile, die den Preis eines Netz-

geriites zum grofSen Ted bestimmen,
sind der Transformator, der BrUcken-
gleichrichter mit dern Siehelko, der
Ausgangsleistungstransistor mit dem
KUhlkörper sowie das Gehäuse mit den
heiden Mellinstrumenten für Strom und
Span no n g. Die R ege I u ngssc ha Ito ng
macht, wenn wir hier einmal von den
sehr aufwendigen professionellen Rege-
lungen absehen, nur einen kleinen Teil
der für den Bau eines Netzgeriites
aufzubringenden Kosten aus. Für die
Qualitht des Netzgerätes ist jedoch
fast ausschlielilich die Regelungsschal-
tong maligebend.
Man sollte diesem Ted deshalb grollere
Aufmerksamkeit sclsenken.
Das Herzstück dieser Regelungsschal-
lung hestehi aus den Transistoren T I
und T2, die einen Differenzverstärker
bilden. Der eine Eingang dieses Ver-
stürkers wird mit der Basis von T I
gebildet und liegt an der Ober R2 und
CS gesiebten Referenzspannung. Der
andere Eingang wird mittels der Dioden
D2 und D3 geschützt und liegt Ober
dem Widerstand R8 an dciii einstellba-
ren Spannungsteiler, bestehend aus dem
Potentiometer P 1, dem Widerstand R 9
sowie dciii Trimmer R 10.

Der Fufipunkt des Differenzverstärkers,
gebildet aus dem Emitter von T I sowie
deni von T-2 , liegt an R II. An diesem
Widerstand füllt eine Spannung ab, die
urn ca. 0,6V geringer ist als die der
Z-Diode (hier Ca. 5,OV).
T3 bildet im Zusarnmenhang mit R3
und R4 eine steuerhare Stromqueile,
die Von den Kollektoren des Differenz-
verstärkers angesteuert wird. Die steuer-
bare Stromquelle treibt einen Strom in
die Basis von T4, der daraufhin den
Leistungstransistor T 5 steuert.

Im Folgenden soil zur Veranschau-
lichung der Funktionsweise ein Rege-
lungsvorgang vollstiindig durchgespielt
und besprochen werden.
Hierzu gehen wir einmal von einem
stabilen, stationären Zustand aus
es hat sich eine bestimnite Ausgangs-
spannung eingestellt, die sich nun nicht
mehr veriindert.
Tritt durch äul?,ere Einwirkungen (Be-
lastungsanderung des Ausgangs) eine
Spannungsanderung em, so regelt das
Netzteil these Storung wie foigt
aus:
Wir nehmen jetzt den Fall an, dali die
Belastung am Ausgang des Netzteils
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plOtzlich erhöht wird.

Das hat zur Folge, daO die Ausgangs-
spannung sinkt, wodurch auch die

Spannung an der Basis von '12 (Uher P 1
und R8) a hn miii (. Dadu rch steue rt
T2 weniger durch d.h., der Strom durch
T2 wird kleiner.

Der durch i'3 fliel..ende Strom teilt
sich aber in einen (lurch T2 sowie in
einen in die Basis von T4 tlie6enden
Strom auf.

Da nun der Strom (lurch T2 a hnimm 1,
wird der Strom in die Basis von T4
automat isch grOler, wodurch auch 'r5
weiter durchsteuert. Dies hat einen
Anstieg der Ausgangsspannung i.ur to!-
ge, die zuvor durch die Belastungs-
erhöhung (Stoning) gesunken war und
nun wieder nahezu aLif ihren alien
Wert ansteigt.

Der gesamte Regelungsvorgang gehi e-
doch so schnell, dat sich kaum eine
Ande rung der Ausgangsspannung fest-
stellen lii6t.

Wir sind hei der Beirachiung des Rege-
lungsvorganges noch nicht ant die

unlerstdtzende Wirkung der steuerharen
Stromquelle elngegangen.

In (1cm Moment, wo der Strom clurch

) 2 und sum ii audi der Spannungs-
abiall an R I I ahsinkt, sleueri TI
weiier durch, da (lie Basisspannung
dieses Transistors erhalien bleihi d.h.,
der Strom (lurch T I steigt an. Flier-
durch wird der Spannungsabfall an R3
erhöh t, wodurch eben falls der Strom
durch i'3 grOl.er wird. Das hei6t aher,
da$ in die Basis von T4 noch rnehr
Strom f1ielen kann und sumit T4 und
'15 noch welter durchsieuern kOnnen,
wodu rch die A lisgaiigsspann ung Weiler
crhOlit wird.

Wir sehen also, dab die sieuerhare
Struiiiquel!e den Regelungsvoigang un-
tersiiili.i und dadureh die Qualitüt
der Ausgangsspannung weiter verhessert
w i rd.

Zum Nachbau

Der Nachhau der Schaliung ist auch für
den weniger versierl en I lobby - Flek-

troniker prublemlos. Die Bauteile wer-

den anhand des Bestdckungsplanes in
(lie Platine eingelotet.

B is au f das Potentiometer zurn Fin-
stellen der Ausgangsspannung, dem
Leislungstransistur mit dern KühlkOrper

sowie dciii Net ztransformator befinden
sich alle Bauelernente auf der Platine.

Bei der Verdrahtung der aulen an die
Platine anzuschhebenden Bauteile ist

ant kurze I.eiiungsfuhrung zu achten.

Der Translormator wird an die heiden
linken mit hezeichneten Klemmen
Lind  (las Potentiometer an (lie rech Ic
nut P I und die 4. von rechts mit 1-
bezeichnete Kiemme. angeschlossen.
Beim Anklemnien des Leistungstran-
sisiors muiS der Kollektor mit c, die
Basis rn!t h und der Emitter mit e ver-
hunden werden.
Der Ausgang wird an zwei der jetzt
noch freien drei Kiemmen angeschlos-
sen, wohei die dritte, mit - hezeichnete
Kleinnie lhr I'rUfzwecke frei bleihi.

Stllckliste: Netzteil: 0 bis 30 Volt, I Ampere

W iderstdnde:

R 01*	 ... KOhin
R 02 . . . . . . . . . . . . . I KOhiii
R 03 ............ 10 KOlim
R 04 ............ 680 Ohm
R 05 . . . . . . . . . . . . . I KOhin
R06 ............ lOKOhrn
R 07 ...... . 0,68 Ohm, 2 Watt
R 08 . . . . . . . . . . . . . I KOhm

R 09 .............. 7 KOhni
R 10 ...... .S KOhm, Trimmer

R II . . . . . . . . . . . . 1,8 KOhm

Potentiometer:

P 0  ........ . 25 KOhm, liii

K on den sa to ren

C 0I*4,7 uF, 03 V
C 02**4,7 uF, 63 V
(' 03 ........ . 2.200 uI', 63 V
('04 ........... 220 uI', 25 V
('05 ........... IOOuF, by
('06 ........... lOOuI',40V

Transistoren:

'1' DI ............. B(' 546 B
'F 02 ............. B(' 546 B
103 ............. B(' 556 B
'104 .............. 2N 1613
T 05 .............. 2N 3055
T 06 ............. B(' 546 B

Dioden:

I) UI . . . . . . . . . . . . . ZPD 5.6
1)02 ............. 1N4l48
1)03 ............. 1N4148

Brhckengleichrichter:

B 01 ......... . B 40 (' 2.200
B02 ........... B4OC600

Ku hi kor Per:

Kiitilslern ... . KK 511, 33 (7W
l'rufil-KK ..... .SK 02, 1,1 ('/W

Trafo ...... .ek.: 30 V/ 1,5 A

* Der Wert dieses Widerstandes 1st stark von der verwendeleten Transformatorspannung und von den Konden-
satoren C 01 und C 02 abhangig und mub eventuell nen herechnet werden. Bitte beachten Sic deshalb auch die
niiheren Erliiuterungen dazu im Text.

** Es 1st unbedingt darauf zu achten, dab für C 01 und (' 02 wechselspannungsfeste Kondensatoren ( k e i n e
Elektrolyt-Kondensa tore n ) verwendet werden!
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Das linke Bud
zeigt den Be.
stiickungsplan
der Platine.

MRM

Das rechte
Bud zeigt
die Leiter-
plattenseite
der Plarine.
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